
MODULBESCHREIBUNG FÜR MODULE MIT NUR EINEM KURS  
  

KURSBESCHREIBUNG  Kommunikation und Konflikt  

Code  06020003.EN/12  

Fachbereich(e)  Angewandte Psychologie  

Name Studiengang /-gänge  Angewandte Psychologie  

Vertiefungsrichtung(en)  Grundstudium  

Art des Studiengangs  X Bachelor  

Studienniveau (Erklärung am 
Ende)  

� Basic   X Intermediate   � Advanced   � Specialised  

Typus (Erklärung am Ende)   � Pflicht      � Wahlpflicht      � Wahl  

ECTS-Credits  3  

Kontaktlektionen1.  24 Lektionen  

Gesamtarbeitsaufwand in 
Stunden (Kontaktstudium, 
geführtes- und individuelles 
Selbststudium)   

Kontaktstudium: 18h   

Selbststudium: ca. 40 - 50 h  

Verantwortliche 
Ansprechperson  

Markus Lötscher  

Telefon/E-Mail  
056 210 25 25 
markus.loetscher@fhnw.ch  

  
 

 
1 Total der Einzellektionen   



Lernziele / 
Kompetenzen  

Fachkompetenzen   
• Die Studierenden erklären grundlegende Theorien und 

Modelle der Kommunikationspsychologie und des Konflikts 
und erkennen Verbindungen zu anderen Inhalten des 
Studiums (z.B. Allgemeine Psychologie, Sozialpsychologie, 
etc.).  

   
Methodenkompetenz  

• Gestützt auf Theorien/Modelle analysieren die Studierenden: 
a) Kommunikations- und Konfliktsituationen, 
b) ziehen daraus theoriegestützte Schlüsse und 
c) schlagen zielführende Verhaltensweisen oder 
 Massnahmen vor und  
d) reflektieren/diskutieren die Theorien/Modelle sowie die 
 eigene Vorgehensweise konstruktiv-kritisch. 

• Die Studierenden zeigen die Relevanz und praktische 
Anwendungsfelder der zwischenmenschlichen Kommunikation 
und diverser Methoden innerhalb von Organisationen auf. 

• Die Studierenden wenden Kommunikations- und 
Konfliktmodelle praxisbezogen an und erweitern ihr 
Handlungspotential.  

 
Sozialkompetenz  

• Die Studierenden:  
a) reflektieren ihr eigenes Erleben und Verhalten in 
 Kommunikations- und Konfliktsituationen in 
 verschiedenen Kontexten. 
b)  reflektieren das Erleben und Verhalten von anderen 
 Menschen in Kommunikations- und Konfliktsituationen 
 in verschiedenen Kontexten. 
c) entwickeln ihr Verständnis für die Funktion sowie den 
Sinn von Kommunikation und Konflikten weiter, erkennen 
 Herausforderungen von Kommunikationssituationen 
 sowie Konflikten und können diese konstruktiver 
 bewältigen. 

Lerninhalte  • Kommunikationsmodelle und -theorien  
(heuristische Modelle: 5 Grundannahmen zur Kommunikation, 
Anatomie einer Nachricht) 

• Kommunikation und psychologische Grundbedürfnisse 
• Kommunikation und angewandte Improvisation 
• Fragetechniken und Zuhören  
• Feedback und Metakommunikation 
• Kommunikation zwischen Expert:innen und Lai:innen 
• Gesprächsführung (z.B. schwierige Gespräche) 
• Conflict-Map, Wertequadrat, Sozialer Konflikt Konfliktmodelle,-

typologie, -diagnose -(de)eskalation  
(Vertiefung Konflikte: Siehe Anschlussmodul /-kurs) 

Lehr- und 
Lernmethoden  

• Selbststudium (v.a. Leseaufträge) 
• Interaktive Lehrgespräche im Plenum 
• Aktive Beteiligung der Studierenden in Gruppendiskussionen 

und -übungen 
Unterrichtssprache • Deutsch  



Leistungsnachweis • Erstellen von Lernposter in den Kursen 
• Reflexions- und Lernbericht bei Semesterabschluss 

Notenskala  • 6er Skala:   
• 6 = beste Note  

Bibliographie  Literatur (obligatorisch)  
Literatur, die online nicht verfügbar ist, wird auszugsweise auf 
Moodle bereitgestellt (mit * markiert). 
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Ausgewählte zusätzliche und weiterführende Literatur  
Alter, U. (2018). Grundlagen der Kommunikation für 
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Wiesbaden: Springer. https://doi.org/10.1007/978-3-658-09273-3 
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analysieren, bewältigen (7. Aufl.). Heidelberg: Sauer. 

Bromme, R., Jucks, R. & Rambow, R. (2003). 
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afac-4185-b401-253d5dbbeaba 
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Sozialpsychologie (6. Aufl.). Berlin: Springer. 
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Kommunikation, Interaktion und soziale Gruppenprozesse. 
Enzyklopädie der Psychologie, Serie Sozialpsychologie, Bd. 
3 (S. 407-441). Göttingen: Hogrefe. 
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Anforderung kooperativer Arbeit. Wirtschaftspsychologie, (3). 
67-72. 

Rau, H. (2013). Einladung zur Kommunikationswissenschaft. 
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Redlich, A. & Rogmann, J. J. (2014) Konfliktmoderation mit 
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45:151–173. Wiesbaden: Springer. 
https://doi.org/10.1007/s11612-014-0246-2 
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* Simon, F. B. (2015). Einführung in die Systemtheorie des 
Konflikts (3. Aufl.). Heidelberg: Carl Auer. 
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Göttingen: Hogrefe. https://doi.org/10.1026/03082-000 

Vollmer, A. & Vetter, A. (2017). Konfliktbearbeitung im Coaching. 
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Watzlawick, P., Beavin J. H. & Jackson, D. D. (1969/2017). 
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Erforderliche 
Vorkenntnisse 
Modul(e) – Kurs(e)  

keine  

Anschlussmodul(e) 
/-kurs(e)  

 Verhandlungsführung und Rhetorik. Moderation.  
 Konfliktbewältigung in Organisationen 



Bemerkungen    

  
  
LEGENDE  

 
  
  
*Level  
*Studienniveau  
  

B  Basic level (Modul zur Einführung in das Basiswissen eines Gebiets)  
I    Intermediate level (Modul zur Vertiefung der Basiskenntnisse)  
A  Advanced level (Modul zur Förderung und Verstärkung der 

Fachkompetenz) 
S  Specialised level (Modul zum Aufbau von Kenntnissen und 

Erfahrungen in einem Spezialgebiet)   
  

*Type  
* Typus  

C  Core course/Pflichtmodule (Kerngebiet eines Studienprogramms)  
R  Related course/Wahlpflichtmodule (Unterstützung des Kerngebiets 

mit Vermittlung von Vor- oder Zusatzkenntnissen)  
M  Minor course/Wahlmodule (Ergänzungskurs/-modul)  

  
Stand: Dezember 2023  
Markus Lötscher  


